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@ Beschlag fiir ein Fenster oder eine Tiir.

@ Nach einem Ausfihrungsbeispiel der Erfindung
sind im Bereich einer Eckumlenkung 10 des Treib-
stangensystems 16 eines Fligelrahmens zwei Ein-
griffselemente 26, 38 vorgesehen, von denen ein
erstes 26 zur Festlegung einer SPALTKIPP-Stellung
des Fligelrahmens dient und ein zweites 38 zur
SchlieBverriegelung des Fligelrahmens. Beide Ein-

) )

griffselemente 26 und 38 greifen in erste Eingriffs-
mittel 32, 36 bzw. zweite Eingriffsmittel 44 eines
blendrahmenseitigen Beschlagteils 24 ein. Dabei ist
das Eingriffsmittel 44 quer zur Blendrahmenebene
an dem blendrahmenseitigen Beschlagteil 24 ver-
stellbar angebracht.
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Die Erfindung betrifft einen Beschlag flr ein
Fenster, eine Tir oder dergleichen, umfassend im
Falzbereich eines Fllgelrahmens anzuordnende
Treibstangenmittel, die durch Handbetatigungsmit-
tel in L3ngsrichtung des jeweiligen Flligelrahmens-
chenkels bewegbar sind um den Beschlag wahlwei-
se in die Funktionsstellungen SCHLIESSVERRIE-
GELUNG, DREHEN, SPALTKIPP und ggf. KIPPBE-
REITSCHAFT einstellen zu k&nnen, wobei an ein
und demselben blendrahmenseitigen Beschlagteil
erste, der Spaltkippstellung zugeordnete Eingriffs-
mittel flr ein flligelrahmenseitiges, treibstangenge-
steuertes Eingriffslement und zweite, dem SchlieB-
verriegelungszustand zugeordnete Eingriffsmittel
vorgesehen sind. Ein solcher Beschlag ist aus der
EP-B1 51 309 bekannt. Es wird dort insbesondere
verwiesen auf die Figuren 10, 11 und 12.

Bei dem bekannten Beschlag greift ein und
dasselbe fligelrahmenseitige, treibstangengesteu-
erte Eingriffselement sowohl in die der Spaltkipp-
stellung zugeordneten Eingriffsmittel als auch in die
dem SchlieBverriegelungszustand zugeordneten
Eingriffsmittel ein.

Aus der DE-A1 30 22 163 ist es weiterhin
bekannt, ein flligelrahmenseitiges, treibstangenge-
steuertes Eingriffselement flr Spaltkippstellung und
ein weiteres flligelrahmenseitiges, freibstangenge-
steuertes Eingriffselement flir SchlieBverriegelung
zu verwenden und jedes dieser Eingriffselemente
mit einem gesonderten blendrahmenseitigen Be-
schlagteil zusammenwirken zu lassen, wobei an
diesen gesonderten Beschlagteilen jeweils die Ein-
griffsmittel fUr die beiden Eingriffselemente vorge-
sehen sind.

Weiterhin ist es aus der DE-A 27 53 262 be-
kannt, blendrahmenseitige Beschlagteile so auszu-
bilden, daB8 alternativ verschiedene fligelrahmens-
eitige, freibstangengesteuerte Eingriffselemente mit
dem blendrahmenseitigen Beschlagteil zusammen-
wirken k&nnen, wobei ein erstes Eingriffsmittel des
blendrahmenseitigen Beschlagteils zum Zusam-
menwirken mit einem Eingriffselement bestimmt
und geeignet ist, das in Form eines SchlieBklobens
von einem ersten Treibstangenelement senkrecht
zu dessen Bewegungsrichtung absteht, und ein
zweites Eingriffsmittel des blendrahmenseitigen
Beschlagteils zur Aufnahme eines Eingriffsele-
ments ausgebildet ist, welches in der Achsrichtung
eines weiteren zu dem erstgenannten Treibstange-
nelement orthogonal verlaufenden Treibstangenele-
ments in dieses letztere Eingriffsmittel eingreift.
Das letztere Eingriffsmittel ist dabei bereits so aus-
gebildet, daB der Andruck beim Zusammenwirken
mit dem zugehdrigen Eingriffselement verdndert
werden kann. Hierzu ist dieses letztere Eingriffsmit-
tel gegeniiber dem blendrahmenseitigen Beschlag-
teil verstellbar und zwar insbesondere drehverstell-
bar. Demgegeniber wird erfindungsgemiB bei ei-
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nem gattungsgemiBen Beschlag nach EP-B1 51
309 vorgeschlagen, daB
a) einerseits die zweiten Eingriffsmittel an dem
Beschlagteil in einer Richtung entsprechend ei-
ner Normalrichtung zur Blendrahmenebene ver-
stellbar angeordnet sind und
b) andererseits fir die SchlieBverriegelung ein
weiteres flligelrahmenseitiges  treibstangenge-
steuertes Eingriffselement vorgesehen ist.
ErfindungsgemiB gewinnt man also den Vor-
teil, daB man auch dann, wenn man flir die Spalt-
kippstellung und fir die SchlieBverriegelung ver-
schiedene fligelrahmenseitige, treibstangenbeweg-
liche Eingriffselemente benutzt, mit einem einzigen
blendrahmenseitigen Beschlagteil auskommt, die
Andrlickwirkung flir die Funktionsstellung SchlieB-
verriegelung justieren kann, diese Justierung auf
einfache Weise an einem zur Aufnahme einer Ju-
stiervorrichtung geeigneten Beschlagteil vorneh-
men kann und dieses, ohne den Beschlagteil als
ganzen senkrecht zu der Blendrahmenebene ver-
stellen zu missen. Man verzichtet damit zwar dar-
auf, daB die Spaltkippstellung des Fliigelrahmens
sich jeweils entsprechend seiner SchlieBverriege-
lungslage verdndert. Es wurde jedoch erkannt, daB
auf eine exakie gegenseitige Abstimmung der
SchlieBverriegelungslage und der Spaltkipplage
des Fligelrahmens verzichtet werden kann, weil
die Lageverdnderung der Eingriffsmittel flr den
SchlieBverriegelungszustand in Richtung senkrecht
zur Blendrahmenebene relativ gering sind, so daB
auch bei kleiner Spaltdffnungsweite die sich durch
Lageverdnderung der Eingriffsmittel flir den
SchlieBverriegelungszustand ergebenden Relativia-
geverdnderungen des Fligelrahmens in der
SchlieBverriegelungsstellung einerseits und in der
Spaltkippstellung andererseits unschidlich bleiben.
Der erfindungsgemiBe Beschlag ist insbeson-
dere dann anwendbar, wenn das Eingriffselement
flr den Eingriff mit dem der Spaltkippstellung zu-
geordneten ersten Eingriffsmittel mit einem ersten
Treibstangenelement beweglich ist und das Ein-
griffselement fiir die SchlieBverriegelung mit einem
zweiten zu dem ersten im wesentlichen orthogonal
verlaufenden Treibstangenelement beweglich ist.
Im folgenden wird das der Spaltkippstellung zuge-
ordnete Eingriffselement als erstgenanntes Ein-
griffselement bezeichnet und das der SchlieBverrie-
gelung zugeordnete Eingriffselement als zweitge-
nanntes Eingriffselement bezeichnet. Das erstge-
nannte Eingriffselement kann beispielsweise von
einem Eingriffskloben gebildet sein, welcher in im
wesentlichen orthogonaler Richtung von der Bewe-
gungsrichtung des ersten Treibstangenelements
absteht, wahrend das zweitgenannte Eingriffsele-
ment in Verldngerung des zweiten Treibstangenele-
ments angeordnet sein kann.
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Das erstgenannte und das zweitgenannte Ein-
griffselement k&nnen zum Beispiel an Treibstange-
nabschnitten einer Eckumlenkung angeordnet sein.
Bevorzugt sind das erste und das zweite Treibstan-
genelement unabhidngig davon, ob sie einer Eck-
umlenkung zugehdren oder nicht, an einer dreh-
achsenfernen oberen Ecke des Flligelrahmens an-
gebracht. In diesem Fall kann das blendrahmensei-
tige Beschlagteil insbesondere an einem oberen
Blendrahmenschenkel angeordnet sein.

Um unabhdngig von etwaiger Verformung des
Flligel- oder Blendrahmens, insbesondere als Fol-
ge von Setzung des Flligelrahmens, ein einwand-
freies Zusammenwirken der flligel- und blendrah-
menseitigen Beschlagteile sicherstellen zu kdnnen,
wird vorgeschlagen, daB das blendrahmenseitige
Beschlagteil in Bewegungsrichtung eines ersten
Treibstangenelements frei beweglich und durch Ju-
stierflichen justierbar ist, welche einerseits an dem
Beschlagteil und andererseits in ortsfester Zuord-
nung zum Bewegungsbereich des erstgenannten
Eingriffselements angeordnet sind, derart, daB sie
beim AnnZhern des Fllgelrahmens an eine
Schlie3stellung relativ zum Blendrahmen in Eingriff
treten und das Beschlagteil in eine Sollstellung
bringen. Dieser Gedanke ist aus der EP 51 309 B1
auch schon bekannt und zwar aus den dortigen
Figuren 10 und 12. Die Verwirklichung dieses Prin-
zips ist insbesondere dann von groBer Bedeutung,
wenn mehr als drei Funktionsstellungen, also ins-
besondere SchlieBverriegelung, Drehen, Spaltkipp
und Kippbereitschaft des Treibstangensystems vor-
gesehen sind und demgemdB nur relativ kleine
Positionsabstdnde zwischen den den einzelnen
Funktionen entsprechenden Positionen des Treib-
stangensystems bestehen. Die Anwendung dieses
Prinzips bei der vorliegenden Erfindung ist jedoch
deshalb ungewdhnlich, weil bei Anbringung von
Eingriffsmitteln an dem blendrahmenseitigen Be-
schlagteil, welche zwei verschiedenen Eingriffsele-
menten zugeordnet sind, insbesondere dann, wenn
diese beiden Eingriffselemente von orthogonal zu-
einander beweglichen Treibstangenelementen ge-
fragen sind, nicht ohne weiteres damit gerechnet
werden kann, daB eine im Hinblick auf das eine
Eingriffselement herbeigefiihrte Sollstellung ohne
weiteres auch flir das andere Eingriffslement gliltig
ist. Die dem Bewegungsbereich des erstgenannten
Eingriffselements ortsfest zugeordnete Justierfla-
che kann an einem Stulpschienenabschnitt ange-
bracht sein, insbesondere einem Stulpschienenab-
schnitt, welcher mit einem zugehd&rigen Treibstan-
genelement zu einer Baueinheit zusammengefalt
ist und durch ein Langloch den Bewegungsbereich
des ersten Eingriffselements festlegt.

Die Justierflichen k&nnen von einer Paarung
eines Justiertrichters und einer Justierleiste gebil-
det sein wie aus der EP-B1 51 309 an sich eben-
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falls schon bekannt. Dabei kann wie dort der Ju-
stiertrichter an dem blendrahmenseitigen Beschlag-
teil angebracht sein und die Justierleiste dem Be-
wegungsbereich des erstgenannten Eingriffseleme-
ments ortsfest zugeordnet sein, zum Beispiel durch
Anbringung an der zugehdrigen Stulpschiene.

Die zweiten Eingriffsmittel kdnnen von einem
Drehk&rper gebildet sein, welcher in dem blendrah-
menseitigen Beschlagteil um eine zu der Bewe-
gungsrichtung des zweiten Treibstangenelements
parallele Achse drehbar und feststellbar gelagert
ist, wobei dieser Drehk&rper mit einer exzentrisch
zu seiner Drehachse liegenden Innenumfangein-
grifisfldche ausgeflihrt sein kann. Die Innenum-
fangseingriffsfliche kann dabei insbesondere poly-
gonférmigen UmriB besitzen.

Um - insbesondere bei Verstellung des blen-
drahmenseitigen Beschlagteils in Anpassung an
das erstgenannte flir die Spaltkippstellung be-
stimmte Eingriffselement und zwar einer Verstel-
lung in Bewegungsrichtung des ersten Treibstange-
nelements etwa durch die oben erwéhnte Trichter-
wirkung - gleichwoh! auch fiir eine passende Zu-
ordnung des zweitgenannten Eingriffselements und
der Innenumfangseingriffsfliche des Drehkdrpers
zu sorgen, ist vorgesehen, daB die Querschnittser-
streckung der Innenumfangeingriffsfliche in Bewe-
gungsrichtung des ersten Treibstangenelements
unabhingig von der Drehstellung wesentlich gréBer
ist als die Erstreckung des zweitgenannten Ein-
griffselements in dieser Richtung.

Der Drehk&rper kann beispielsweise durch Rei-
bung in dem blendrahmenseitigen Beschlagteil
feststellbar sein.

Um den Drehk&rper leicht verstellen zu k6nnen
empfiehlt es sich, die Innenumfangeingriffsfliche
so auszubilden, daB sie mit einem Drehdorn, etwa
in Form eines Ublichen Inbusschliissels gedreht
werden kann.

Um das blendrahmenseitige Beschlagteil
rechts/links-verwendbar machen zu k&nnen, ist vor-
gesehen, daB es in bezug auf seine Ldngsmitte in
Bewegungsrichtung des ersten Treibstangenele-
ments symmetrisch verdoppelt ist. Die Achse des
Drehk&rpers kann dabei in der Lingsmitte des
blendrahmenseitigen Beschlagteils liegen.

Das erfindungsgemiBe Beschlagkonzept ist
insbesondere bei Doppelfligelfenstern anwendbar,
welche einen um eine vertikale Primdrdrehachse
drehbaren Primarfligelranmen und einen um eine
vertikale Sekundérdrehachse drehbaren Sekundir-
fligelrahmen aufweisen, wobei dem Primarflligel-
rahmen eine Primdrbeschlagteilgruppe und dem
Sekunddarflligelranmen eine Sekundidrbeschlagteil-
gruppe zugeordnet ist und wobei die Primirbe-
schlagteilgruppe und die Sekundirbeschlagteil-
gruppe je ein zweitgenanntes Eingriffselement zur
Bewegung l4ngs eines primardrehachsenfernen
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vertikalen Prim&rfligelrahnmenschenkels bzw. zur
Bewegung l4ngs eines sekundirdrehachsenfernen
Sekundarflligelranmenschenkels aufweisen. Die
Beschlidge fiir solche Doppelflligelfenster mit sol-
chen zweitgenannten Eingriffselementen sind an
sich bekannt, insbesondere dort, wo man die bei-
den Fllgelrahmen ohne eine blendrahmenfeste
vertikale Zwischenleiste aneinander anschlieen
lassen will und deshalb daflir Sorge tragen muB,
daB der Sekundirfligelrahmen bei getffnetem Pri-
marflligelrahmen unabhingig von der Verriegelung
des Primérflligelrahmens am Blendrahmen fixiert
werden kann. Die Benennung Primarflligelrahmen
wird in dem Sinne angewandt, daB Primirfligelrah-
men immer derjenige Flligelrahmen sein soll, der
zuerst drehgedfinet wird, wihrend der Sekundirfli-
gelrahmen derjenige sein soll, welcher erst nach
Drehdffnen des Priméarfligelranmens gedffnet wer-
den kann und deshalb weniger hdufig gedffnet wird
und ggf. auch geschlossen und verriegelt bleiben
soll, wenn der Primirfligelranmen gedffnet wird.
Um bei solchen Doppelfligelfenstern zumindest
dem Primirfligelrahmen die Mdglichkeit einer
Spaltkippstellung zu verleihen, wird vorgeschlagen,
daB zumindest die Primarbeschlagteilgruppe neben
den Zustdnden der SchlieBverriegelung und der
Drehbereitschaft einen Zustand Spaltkipp und ggf.
einen Zustand Kippbereitschaft durch entsprechen-
de Bewegung des zugeh&rigen Treibstangensy-
stems herbeizufiihren gestattet. Um dariiber hinaus
noch den Beschlag mit md&glichst geringer Teile-
zahl und leicht verarbeitbar zu gestalten wird weiter
vorgeschlagen, daB den Treibstangensystemen der
beiden Beschlagteilgruppen ein gemeinsames,
blendrahmenseitiges Beschlagteil zugeordnet ist,
welches neben den ersten Eingriffsmitteln flr ein
der Stellung Spaltkipp zugeordnetes erstgenanntes
Eingriffselement mindestens des Primirfligelrah-
mens zweite Eingriffsmittel flr zweitgenannte Ein-
griffselemente beider Beschlagteilgruppen aufweist.
Dies kann insbesondere dadurch erreicht werden,
daB die zweiten Eingriffsmittel des gemeinsamen
Beschlagteils flr die jeweils zweitgenannten Ein-
griffselemente der beiden Beschlagteilgruppen be-
zliglich der L3ngsmitte des gemeinsamen Be-
schlagteils symmetrisch verdoppelt angeordnet
sind.

Die beiliegenden Figuren erldutern die Erfin-
dung anhand von Ausflhrungsbeispielen. Es stellen
dar:

Figur 1 eine Eckumlenkung eines in dieser
Figur nicht dargestellten Fllgelrah-
mens in Zusammenwirkung mit ei-
nem blendrahmenseitigen Beschlag-
teil;
die Schaltfolge eines Betdtigungs-
handgriffs flr ein Treibstangensy-
stem, welchem die Eckumlenkung

Figur 2
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gemaB Fig. 1 angeh&rt;

das blendrahmenseitige Beschlagteil
in Anordnung an einem Hohlprofil ei-
nes oberen Blendrahmenschenkels;
eine Abwandlung des blendrahmens-
eitigen Beschlagteils gemi3B Fig. 1
und 3;

eine weitere Abwandlung des blen-
drahmenseitigen Beschlagteils zur
Anwendung bei einem Doppelflligel-
fenster;

ein Doppelflligelfenster mit einem er-
findungsgemdB ausgestalteten Be-
schlag.

In Fig. 1 ist eine Eckumlenkung eines EIN-
Fllgelfensters mit 10 bezeichnet. Der zugehdrige
Fligelrahmen und der zugehdrige Blendrahmen
sind nicht dargestellt. Es genligt hier darauf hinzu-
weisen, daB der Fligelrahmen gegeniiber dem
Blendrahmen um eine Drehachse D drehbar und
um eine Kippachse K kippbar ist. Zur Bildung der
Drechachse D dient ein Ausstellarm 12, welcher in
einem Schwenklager S an dem Blendrahmen um
die Drehachse D schwenkbar gelagert ist und an
dem Fllgelrabmen durch eine Drehschiebeflinrung
14 drehbar und verschiebbar gefiihrt ist und durch
nicht gezeichnete Feststelmittel an dem oberen
Fligelrahmenschenkel in Parallelstellung zu die-
sem festgelegt werden kann. Fir den Drehbetrieb
ist der Ausstellarm 12 an dem oberen Fllgelrah-
menschenkel in Parallelstellung zu diesem vermit-
tels eines Treibstangensystems festgelegt. Das
Treibstangensystem 16 umfaBt ein Treibstangene-
lement 16a, welches parallel zum oberen Fligel-
rahmenschenkel an einer Stulpschiene 18 gefiihrt
ist und ein Treibstangenelement 16b, welches an
eine drehachsenfernen Fllgelrahmenschenkel ver-
mittels einer Stulpschiene 20 verschiebbar gefiihrt
ist. Die beiden Treibstangenelemente 16a und 16b
sind durch ein flexibles Umlenkelement 10a der
Eckumlenkung 10 zu gemeinsamer Bewegung ver-
bunden.

Fir das Kippen des Flligelrahmens ist die
Kippachse K durch das Ecklager E und ein Kippla-
ger 22 gebildet. Das Kipplager 22 ist filir den Dreh-
betrieb um die Drehachse D ausgeschaltet und flr
den Kippbetrieb als Kipplager wirksam. Im Kippbe-
trieb ist die Kipp&ffnungsweite durch die Dreh-
schiebefiihrung 14 beschrinkt.

An dem Blendrahmen ist ein blendrahmenseiti-
ger Beschlagteil 24 befestigt, welcher um eine Ach-
se A-A zur einfacheren Darstellung um 90° gegen-
Uber seiner tatsdchlichen Betriebsstellung ver-
schwenkt ist.

An dem Treibstangenelement 16a oder einem
horizontalen Teil 10a1 des flexiblen Umlenkele-
ments 10a ist ein Eingriffskloben 26 angebracht.
Dieser Eingriffskloben ist in Bewegungsrichtung

Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6
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des Treibstangenelements 16a ldngs eines Pfeils
28 hin- und herbeweglich. Das Eingriffselement 26
ist in einer KIPPBEREITSCHAFTS-Stellung 26a, ei-
ner SPALTKIPP-Stellung 26b, einer DREH-Stellung
26c und einer SCHLIESSVERRIEGELUNGS-Stel-
lung 26d dargestellt. In der KIPPBEREITSCHAFTS-
Stellung 26a des Eingriffselements 26 ist das Kipp-
lager 22 wirksam und bildet zusammen mit dem
Ecklager E die Kippachse K. Der Eingriffskloben 26
kann in dieser Stellung 26a durch eine Offnung 30
des Beschlagteils 24 gegen eine Anschlagkante 32
angefahren werden. Bei Anschlag des Verriege-
lungsklobens 26 gegen die Anschlagkante 32 ist
der Flligelrahmen nicht volistindig geschlossen.
Zum Kippen des Fllgelrahmens ist der Ausstellarm
12 aus seiner Feststellung gegeniiber dem oberen
Fligelrahmenschenkel geldst, so daB er bis zu
einer Stellung ausgekippt werden kann, welche
durch das Zusammenwirken des Ausstellarms 12
mit der Drehschiebeflihrung bestimmt ist. Der dem
Treibstangensystem 16 zugeordnete Handbetiti-
gungsgriff 34 nimmt in diesem Zustand die Posi-
tion 34a gemiB Fig. 2 ein.

Zur Fig. 1 ist noch nachzutragen, daB ein verti-
kaler Abschnitt des flexiblen Eckumlenkungsele-
ments 10a mit 10a2 bezeichnet ist.

Ferner ist noch auf folgendes hinzuweisen: Das
Handbetatigungselement ist mit dem Treibstangen-
system so verbunden, daB die Stellungen des
Handbetatigungselements 34, die beispielsweise
durch Uberwindbare Raststellen in dem Drehgriffla-
ger gebildet sein kdnnen auf den Bewegungsbe-
reich des Eingriffselements 26 exakt abgestimmt
sind.

Wenn der Handbetitigungsgriff um 45° in die
Stellung 34b gemiaB Fig. 2 verschwenkt wird, so
wird das Treibstangensystem 16 verschoben; das
Treibstangenelement 16b bewegt sich nach oben
und das Treibstangenelement 16a bewegt sich
nach rechts, so daB der Eingriffskloben 26 in die
Stellung 26b gemdB Fig. 1 gelangt. Bei diesem
Ubergang des Eingriffsklobens 26 von der Position
26a in die Position 26b l4uft dieser entlang der
Anschlagkante 32 und gelangt damit in eine Einga-
belungsstellung zwischen der Anschlagkante 32
und einem Feststellappen 36, welcher dem Be-
schlagteil 24 angehdrt. Es wurde weiter oben
schon gesagt, daB die Anschlagkante 32 ein voll-
stdndiges SchlieBen des Flligelrahmens nicht zu-
14Bt. Diese Funktion hat die Anschlagkante 32 auch
dann noch, wenn der Eingriffskloben 26 in einer
Stellung 26b zwischen die Anschlagkante 32 und
den Feststellappen 36 im wesentlichen unbeweg-
lich eingegabelt ist. Der Fllgelrahmen ist dann
gegen vollstandiges SchlieBen und gegen weiter-
gehendes Offnen durch das Zusammenwirken der
Anschlagkante 32 und des Feststellappens 36 gesi-
chert. Man spricht von einer SPALTKIPP-Stellung,
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in welcher zwischen dem Fllgelrahmen und dem
Blendrahmen ein kleiner Kippspalt verbleibt, wel-
cher eine geringfligige Dauerbelliftung des jeweili-
gen Raums gestattet. Es versteht sich, daB in die-
ser SPALTKIPP-Stellung das Kipplager 22 nach
wie vor wirksam und die Festlegung des Ausstel-
larms 12 an dem oberen Fllgelrahmenschenkel
nach wie vor aufgehoben ist.

Durch Verschwenken des Handbetitigungs-
griffs 34 in die Stellung 34c, gemiB Fig. 2, gelangt
der Eingriffskloben 26 in die Position 26¢c der Fig.
1. In dieser Stellung des Eingriffsklobens 26, wel-
cher eine entsprechende Einstellung des Treibstan-
gensystems 16 zugrundeliegt, ist der Eingriffsklo-
ben aus dem Bereich des Feststellappens 36 her-
ausgefahren, so daB der Fligelrahmen vollstdndig
geschlossen und andererseits drehgedffnet werden
kann durch Drehen um die Drehachse D. Dabei ist
vorauszusetzen, daB das Kipplager 22 im Zuge der
Verschiebung des Treibstangensystems geldst
worden ist und daB der Ausstellarm 12 an dem
Fllgelrahmen festgestellt worden ist. Der Fligel-
rahmen kann dann soweit drehgedffnet werden, wie
es die jeweilige Laibung der Fenstereinfassung zu-
148t

Wenn der Handbetidtigungsgriff 34 schlieBlich
um weitere 90° in die Stellung 34d gemiB Fig. 2
verschwenkt wird, so bewegt sich zufolge einer
weiteren Verschiebung des Treibstangensystems
16 der Eingriffskloben 26 in die Stellung 26d. Der
Eingriffskloben kann dann mit einem SchlieBverrie-
gelungsteil des oberen Blendrahmens in Eingriff
treten, das entweder gesondert von dem Beschlag-
teil 24 an dem oberen Blendrahmenschenkel ange-
bracht ist oder seinerseits einem Teil des Be-
schlagteils 24 zugehdrt, so wie dies in der EP-B1
51 309 und zwar in Fig. 12 dargestellt ist. Der
Fligelrahmen ist dann gegen den Blendrahmen
dicht angedriickt. Dies ist aber nur eine Mdglichkeit
der SchlieBverriegelung. Eine andere fir die vorlie-
gende Erfindung wesentlichere Mdglichkeit der
SchlieBverriegelung ist folgende: Wenn das Treib-
stangensystem durch Schwenken des Handbetiti-
gungsgriffs 34 von der Position 34a Uber die Posi-
tionen 34b und 34c letztlich in die Position 34d
gelangt, gelangt die Spitze eines Eingriffselements
38 in die Positionen 38a, 38b, 38c und 38d.

Wihrend in der Position 38c die Spitze des
Eingriffselements 38 noch unterhalb des oberen
Stulpschienenschenkels 10d der Eckumlenkung 10
liegt und ein Dreh&ffnen sowie DrehschlieBen des
Flligelrahmens zuldBt, steht in der Position 38d die
Spitze des Eingriffselements 38 Uber den oberen
Stulpschienenschenkel 10d der Eckumlenkung 10
nach oben vor. Vorausgesetzt nun, daB der Fllgel-
rahmen von der Einstellung Drehbetrieb gemiB
Betriebsstellung 34c des Handbetdtigungsgriffs 34
in SchlieBstellung gebracht worden ist, greift beim
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Ubergang des Eingriffselements 38 von der Posi-
tion 38c in die Position 38d die Spitze des Ein-
griffselements 38 in ein Sechskantloch 40 eines
Drehk&rpers 42 ein, welcher in dem blendrahmens-
eitigen Beschlagteil 24 schwergingig drehbar gela-
gert ist. Die Spitze des Eingriffselements 38 ist
dabei so abgeschrigt, daB sie in Verbindung mit
einer Begrenzungskante 44a der Innenumfangsfl3-
che 44 des Lochs 40 einen Andruck des Fllgelrah-
mens gegen den Blendrahmen gegebenenfalls un-
ter Kompression einer zwischen Fllgelrahmen und
Blendrahmen angeordneten Dichtung bewirkt.

Um den Dichtdruck entsprechend der jeweils
gewlinschten Abdichtungswirkung und unter Be-
ricksichtigung der MaBabweichungen von Fligel-
rahmen und Blendrahmen sowie der Einbautoleran-
zen der Beschlagteile einzustellen, kann man den
Drehk&rper 42 in der ihn aufnehmenden Lagerboh-
rung des Beschlagteils 24 mittels eines Inbus-
schlissels verdrehen. Da die Innenumfangsfliche
44 exzentrisch gegenliber der Drehachse des
Drehk&rpers 42 in dem Beschlagteil 24 angeordnet
ist, kommen dabei nacheinander verschiedene Ein-
grifisfldchen 44a, 44a1 usw. in Eingriffsposition fiir
den Eingriff des Eingriffselements 38, so daB der
Dichtdruck verindert werden kann durch Verlage-
rung der Eingriffskanten 44a, 44ai1 in Pfeilrichtung
N.

Es kommt auf eine exakte Einstellung des Be-
schlagteils 24 in der Pfeilrichtung 46 gegeniber
dem Verstellbereich des Eingriffsklobens 26 an.
Der Verstellbereich des Eingriffsklobens 26 ist
durch ein Langloch in dem oberen Stulpschienens-
chenkel 10d der Eckumlenkung 10 vorgegeben.
Von diesem Langloch sind die beiden axial beab-
standeten Enden dargestellt und mit 48a und 48d
bezeichnet. Diese beiden Enden 48a und 48d le-
gen den Bewegungsbereich des Eingriffsklobens
26 fest. Um nun diesen Bewegungsbereich und die
innerhalb dieses Bewegungsbereichs festliegenden
Positionen 26a bis 26d des Eingriffsklobens 26 in
eine Sollstellung gegeniiber dem Beschlagteil 24
bringen zu kdnnen, ist der Beschlagteil 24 in der
Richtung des Doppelpfeils 46 frei beweglich. An
dem Beschlagteil 24 ist ein Justiertrichter 50 ange-
bracht. An dem oberen horizontalen Stulpschien-
enteil 10d der Eckumlenkung 10 ist eine Justierlei-
ste 52 angebracht. Diese Justierleiste 52 f4hrt beim
Anndheren des Flligelrahmens an den Blendrah-
men in den Justiertrichter 50 ein und bringt dabei
das blendrahmenseitige Beschlagteil 24 zwangs-
ldufig in eine Solistellung, d.h. in eine Stellung, in
welcher der Bewegungsbereich 48a bis 48d des
Eingriffsklobens 26 eindeutig auf die Position des
Beschlagteils 24 abgestimmt ist. Wenn dann der
Eingriffskloben 26 eine der Stellungen 26a bis 26¢
innerhalb seines Bewegungsbereichs 48a bis 48d
einnimmt, so ist die jeweilige Stellung an die Form-
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gebung und Dimensionierung des blendrahmensei-
tigen Beschlagteils 24 eindeutig angepaBt, so wie
in Fig. 1 durch die vertikalen Verbindungslinien
zwischen den Klobenpositionen 26a bis 26¢ und
dem blendrahmenseitigen Beschlagteil 24 ange-
deutet. Die Verschiebbarkeit des blendrahmenseiti-
gen Beschlagteils 24 ist dadurch gegeben, daB
Befestigungsschrauben 54 gegen in Fig. 1 nicht
dargestellte Anschlaghiilsen anstoBen, wenn sie an-
gezogen werden, bevor sie das Beschlagteil 24,
durch dessen Langl&cher 56 diese Anschlaghiilsen
hindurchgreifen, gegen den Blendrahmen verklem-
men kdnnten.

Man erkennt aus Fig. 1, daB die Breite d des
Eingriffselements 38 in der Bewegungsrichtung des
Treibstangenelements 16a bzw. des horizontalen
Abschnitts 10a1 des flexiblen Umlenkelements 10a
wesentlich geringer ist als die Breite der Eingriffs-
fliche 44a bzw. 44al. Deshalb ist das richtige
Zusammenwirken des Eingriffselements 38 mit der
Innenumfangsfldche 44 des Drehk&rpers 42 unter
allen Umstanden gew&hrleistet ohne Riicksicht auf
etwaige MaBabweichungen des Eingriffselements
38 gegeniliber dem Bewegungsbereich 48a-48d
des anderen Eingriffselements 26.

In Fig. 1 ist ein Beschlagteil 24 dargestelli,
welches in bezug auf seine Ldngsmitte LM symme-
trisch verdoppelt ist. Dies hat den Vorteil, daB das
Beschlagteil 24, so wie es in Fig. 1 dargestellt ist,
fir Rechtsanschlag gemiB Fig. 1 aber auch fir
Linksanschlag verwendet werden kann.

Bekommt man damit Schwierigkeiten mit der
Falzgestaltung des Blendrahmenfalzes, in welchem
das Beschlagteil 24 bevorzugt untergebracht ist, so
kann man das blendrahmenseitige Beschlagteil 24
auch kilirzen, so wie es in Fig. 4 dargestellt ist.
Beispielsweise kann man an dem Beschlagteil 24
Sollbruchstellen etwa bei 58 und 58' vorsehen,
welche jeweils verschiedene Kirzungen fir Links-
anschlag und Rechtsanschlag erm&glichen.

In Fig. 3 erkennt man Einzelheiten des Be-
schlagteils 24 in Verbindung mit einem oberen
Blendrahmenschenkel 60. Hier erkennt man die
oben angesprochenen Anschlaghiilsen 62, durch
welche die Schrauben 54 hindurchgefiinrt werden.
Die Anschlaghilsen 62 k&nnen sich dabei an dem
Fligelrahmenschenkel 60 abstltzen, wihrend die
Schrauben 54 mit EingriffsfiiBchen verschraubt sein
kdnnen, welche in eine Profilnut 64 des oberen
Blendrahmenschenkels 60 von einem Ende her
eingeschoben oder auch bajonettartig eingedreht
werden kdnnen. Im Ubrigen entspricht die Anord-
nung des blendrahmenseitigen Beschlagteils 24 in
Fig. 3 der Gestaltung des gleichbezeichneten Teils
24 gem3B Fig. 1.

Das Beschlagteil 124 gemiB Fig. 5 stellt eine
Abwandlung gegeniiber der Ausfihrungsform 24
gemiB den Fig. 1 und 4 dar. Analoge Teile sind
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mit gleichen Bezugszeichen versehen wie dort.
Man erkennt, daB bei dieser Ausflihrungsform beid-
seits der LAngsmitte LM zwei Drehk&rper 142 und
142" vorgesehen sind. Dieses blendrahmenseitige
Beschlagteil 124 ist insbesondere fiir ein Doppel-
fligelfenster geeignet, wie es in Fig. 6 dargestellt
ist. Das dortige Doppelflligelfenster 168 umfaBt ei-
nen Blendrahmen 170 und zwei Fligelrahmen 172
und 172'. Der Flligelrahmen 172 wird als Prim&rflU-
gelrahmen bezeichnet, der Fligelrahmen 172" als
Sekundarflligelranmen. Der Flligelrahmen 172 kann
genau so ausgebildet sein wie unter Bezugnahme
auf die Figur 1 beschrieben. Er ist um eine Primér-
drehachse D drehbar und genau so in einen Kipp-
bereitschaftszustand, einen Spaltkippzustand, einen
Drehdffnungszustand und einen SchlieBverriege-
lungszustand verstellbar wie in Fig. 1 durch die
Bezugszeichen 26a bis 26d und in Fig. 2 durch die
Bezugszeichen 34a bis 34d angedeutet. Die Ausbil-
dung der Verriegelungselemente 26 und 38 kann
wiederum genau so sein wie in Fig. 1 dargestellt.
Man nennt den Fliigelrahmen 172 deshalb Primar-
fligelrahmen weil er aufgrund einer entsprechen-
den Uberschlagsleiste, welche den Sekundirflligel-
rahmen 172' Ubergreift immer zuerst drehgeb&ffnet
werden muf, bevor der Sekundarflligelrahmen 172'
um die Sekundirdrehachse D' drehgedffnet wer-
den kann. H3ufig kann man den LUftungsbedirfnis-
sen allein dadurch gerecht werden, daB man nur
den Primirfligelrahmen 172 um seine Drehachse
D in DREHOFFNUNGS-Stellung oder auch um sei-
ne Kippachse K in KIPP-Stellung oder SPALTKIPP-
Stellung bringt, so wie dies im Zusammenhang mit
Fig. 1 ausflihrlich beschrieben worden ist.

Der Sekundirflligelrahmen 172" muf}, wenn er
bei gedffnetem Primarfligelrahmen 172 im
Schliefverriegelungszustand verbleiben soll mit
dhnlichen oder gleichen Eingriffselementen 38 zu-
mindestens oben versehen sein wie in Fig. 1 fir
den dortigen Fllgelrahmen beschrieben und ge-
zeichnet. Sind nun beide Fligelrahmen 172 und
172" mit Eingriffselementen der in Fig. 1 bei 38
gezeichneten Art ausgeristet, so empfiehlt es sich,
fur die Aufnahme der beiden Eingriffslemente, die
in Fig. 5 gezeichneten beiden Drehk&rper 142 und
142" vorzusehen. Diese k&nnen nun an ein und
demselben Beschlagteil 124 angebracht sein und
zwar in L&ngsrichtung 146 dieses Beschlagteils
relativ zueinander unbeweglich. In diesem Fall er-
weist sich die groBe Linge der Eingriffsflichen
144a als besonders hilfreich. Obwohl das Be-
schlagteil 124 namlich in der Richtung des Doppel-
pfeils 146 durch das Zusammenwirken der Justier-
leiste 52 und des Justiertrichters 50 (siehe Fig. 1)
einjustiert wird, erlaubt die relativ groe L4nge der
Eingriffsfldche 144a in dem Drehk&rper 142" einen
ungestdrten Eingriff zwischen diesem Drehk&rper
142" und einem dem Sekundarfligelrahmen 172'
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zugehdrigen Eingriffselement von der in Fig. 1 bei
38 dargestellten Art.

Es soll aber nicht ausgschlossen sein, daB die
beiden in Fig. 5 rechts und links der Ldngsmitte
dargestellien Teile des blendrahmenseitigen Be-
schlagteils 124 unabh3ngig voneinander jewsils
durch den Justiertrichter 150 und einen Justiert-
richter 150" im Zusammenwirken mit zugehdrigen
Justierleisten von der Art der in Fig. 1 dargestellten
Justierleiste 52 justiert werden. Beispielsweise k&n-
nen die beiden Hilften des blendrahmenseitigen
Beschlagteils 124 die in Fig. 5 mit 125 und 125'
bezeichnet sind, auf einer gemeinsamen Grundplat-
te je fUr sich verschiebbar angeordnet sein, wobei
dann natlrlich zwischen den beiden Hilften 125
und 125" eine StoBfuge ausreichender GrdBe vor-
gesehen sein muB. In diesem Fall ist es sogar
denkbar, jeden der beiden Fligelrahmen 172 und
172" wahlweise in einen der Zustidnde Kippbe-
reichtschaft, Spaltkipp, Drehbereitschaft und
SchlieBverriegelung bringen zu kdnnen. In der Re-
gel ist es allerdings ausreichend, den Fligelrahmen
172" lediglich fiir Drehdffnungsbetrieb auszugestal-
ten und nur dem Primérfligelranmen 172 die ver-
schiedenen vorgenannten Zustdnde zu gestatten.
Zwischen den beiden Fllgelrahmen 172 und 172
ist ein blendrahmenfester Mittelschenkel bevorzugt
nicht angebracht. Gerade deshalb ist es notwendig,
den Sekundirfligelrahmen 172" mittels Eingriffs-
elementen nach Art des Eingriffselements 38 der
Fig. 1 in SCHLIESS-Stellung verriegeln zu k&nnen.

Die in allen Figuren erkennbare und in Fig. 1
mit 37 bezeichnete Schrigkante dient als Auflauf-
kante flr den Eingriffskloben 26 wenn dieser aus
der OFFNUNGS-Stellung 26c kommend in die
SPALTKIPP-Stellung 26b l4uft. Der Flligelrahmen
wird dann zwangsldufig vom Blendrahmen in die
SPALTKIPP-Stellung abgehoben.

Patentanspriiche

1. Beschlag fiir ein Fenster, eine Tir oder der-
gleichen, umfassend - insbesondere im Falz-
bereich eines Flligelrahmens anzuordnende
Treibstangenmittel (16), die durch Handbetiti-
gungsmittel (34) in L3ngsrichtung des jeweili-
gen Fllgelrahmenschenkels bewegbar sind,
um den Beschlag wahlweise in die Funktions-
stellungen SCHLIESSVERRIEGELUNG (26d),
DREHEN (26c), SPALTKIPP (26b) und ggf.
KIPPBEREITSCHAFT (26a) einstellen zu k&n-
nen, wobei an ein und demselben blendrah-
menseitigen Beschlagteil (24) erste, der
SPALTKIPP-Stellung zugeordnete Eingriffsmit-
tel (32, 36) fir ein flligelrahmenseitiges treib-
stangengesteuertes Eingriffselement (26) und
zweite, dem Schliefverriegelungszustand (34d)
zugeordnete Eingriffsmittel (42) vorgesehen
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sind,

gekennzeichnet durch die Kombination der

Merkmale,

daB
a) die zweiten Eingriffsmittel (42) am Be-
schlagteil (24) in einer Richtung entspre-
chend einer Normalrichtung (N) zur Blen-
drahmenebene verstellbar angeordnet sind
und
b) fir die SchlieBverriegelung ein weiteres
fligelrahmenseitiges treibstangengesteuer-
tes Eingriffselement (38) vorgesehen ist.

Beschlag nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB das erstgenannte Eingriffselement (26) mit
einem ersten Treibstangenelement (16a, 10a1)
beweglich ist und das zweitgenannte (weitere)
Eingriffselement (38) mit einem zweiten zu
dem ersten im wesentlichen orthogonal verlau-
fenden Treibstangenelement (16b, 10a2) be-
weglich ist.

Beschlag nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB das erstgenannte Eingriffselement (26) von
einem Eingriffskloben (26) gebildet ist, welcher
in im wesentlichen orthogonaler Richtung von
dem ersten Treibstangenelement (16a, 10at)
absteht.

Beschlag nach Anspruch 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB das zweitgenannte Eingriffselement (38) in
Verldngerung des zweiten Treibstangenele-
ments (16b, 10a2) angeordnet ist.

Beschlag nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB das erstgenannte (26) und das zweitge-
nannte (38) Eingriffselement (26, 38) an
Treibstangenabschnitten (10a1, 10a2) einer
Eckumlenkung (10) angeordnet sind.

Beschlag nach einem der Anspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB das erste (16a, 10a1) und das zweite (16b,
10a2) Treibstangenelement einer drehachsen-
fernen oberen Ecke des Flligelrahmens zuge-
ordnet sind.

Beschlag nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB das blendrahmenseitige Beschlagteil (24)
einem oberen Blendrahmenschenkel (60) zu-
geordnet ist.
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10.

11.

12,

13.

14.

14

Beschlag nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB das blendrahmenseitige Beschlagteil (24)
in Bewegungsrichtung eines ersten Treibstan-
genelements (16a, 10al1) frei beweglich und
durch Justierflichen (50, 52) justierbar ist, wel-
che einerseits an dem Beschlagteil (24) und
andererseits in ortsfester Zuordnung zu dem
Bewegungsbereich (48a-48d) des erstgenann-
ten Eingriffselements (26) angeordnet sind,
derart, daB sie beim Anndhern des Fllgelrah-
mens an eine SCHLIESS-Stellung relativ zum
Blendrahmen in Eingriff freten und das Be-
schlagteil (24) in eine Sollstellung bringen.

Beschlag nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB die dem Bewegungsbereich (48a-48d) des
erstgenannten Eingriffselements (26) ortsfest
zugeordnete Justierfliche (52) an einem Stulp-
schienenabschnitt (10d), insbesondere einem
Stulpschienenabschnitt eines Eckumlenkungs-
teils (10), angeordnet ist.

Beschlag nach Anspruch 8 oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Justierflichen (50, 52) von einer Paa-
rung eines Justiertrichters (50) und einer Ju-
stierleiste (52) gebildet sind.

Beschlag nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Justiertrichter (50) an dem blendrah-
menseitigen Beschlagteil (24) angebracht ist
und die Justierleiste (52) dem Bewegungsbe-
reich (48a-48d) des erstgenannten Eingriffsele-
ments (26) ortsfest zugeordnet ist.

Beschlag nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

daB die zweiten Eingriffsmittel (42) von einem
Drehk&rper (42) gebildet sind, welcher in dem
blendrahmenseitigen Beschlagteil (24) um eine
zu der Bewegungsrichtung des zweiten
Treibstangenelements (16b, 10a2) parallele
Achse drehbar und feststellbar gelagert ist und
daB dieser Drehkdrper (42) eine exzentrisch zu
seiner Drehachse liegende Innenumfangein-
grifisfliche (44) aufweist.

Beschlag nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Innenumfangeingriffsfliche (44) poly-
gonférmigen UmriB besitzt.

Beschlag nach einem der Anspriiche 12 und
13,
dadurch gekennzeichnet,
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daB die Querschnittserstreckung der Innenum-
fangeingriffsfliche (44a) in Bewegungsrichtung
des ersten Treibstangenelements (16a, 10al)
unabhingig von der Drehstellung wesentlich
gr6Ber ist als die Erstreckung (d) des zweitge-
nannten Eingriffselements (38) in dieser Rich-
tung.

Beschlag nach einem der Anspriiche 12 bis
14,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Drehk&rper (42) durch Reibung in dem
blendrahmenseitigen Beschlagteil (24) feststell-
bar ist.

Beschlag nach einem der Anspriiche 12 bis
15,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Innenumfangeingriffsfliche (44) zum
Eingriff mit einem Drehdorn entsprechenden
Querschnitts ausgebildet ist.

Beschlag nach einem der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,

daB das blendrahmenseitige Beschlagteil (24)
in bezug auf eine Langsmitte (LM) in Bewe-
gungsrichtung des ersten Treibstangenele-
ments (16a, 10a1) symmetrisch verdoppelt ist.

Beschlag nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Achse des Drehk&rpers (42) in der
Langsmitte (LM) des blendrahmenseitigen Be-
schlagteils (24) liegt.

Beschlag nach einem der Anspriiche 1 bis 18
zur Verwendung bei Doppelfligelfenstern, wel-
che einen um eine vertikale Prim3rdrehachse
(D) drehbaren Primérflligelrahmen (172) und
einen um eine vertikale Sekunddrdrehachse
(D') drehbaren Sekundarflligelrahnmen (172")
aufweisen,

wobei dem Primérfligelranmen (172) eine Pri-
mérbeschlagteilgruppe und dem Sekundirfli-
gelrahmen (172') eine
Sekundarbeschlagteilgruppe zugeordnet ist,
wobei weiter die Primdrbeschlagteilgruppe und
die Sekundirbeschlagteilgruppe je ein zweit-
genanntes Eingriffselement (38) zur Bewegung
ldngs eines primdrdrehachsenfernen vertikalen
Primirfligelrahmenschenkels bzw. zur Bewe-
gung langs eines sekundirdrehachsenfernen
Sekundarflligelranmenschenkels aufweisen,
dadurch gekennzeichnet,

daB zumindest die Prim3rbeschlagteilgruppe
neben den Zustdnden der SchlieBverriegelung
und der Drehbereitschaft einen Zustand Spalt-
kipp und ggf. einen Zustand Kippbereitschaft
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20.

16

durch entsprechende Bewegung des zugeh&ri-
gen Treibstangensystems herbeizuflihren ge-
stattet und daB den Treibstangensystemen der
beiden Beschlagteilgruppen ein gemeinsames
blendrahmenseitiges Beschlagteil (124) mit
Eingriffsmitteln (142, 142") fir das jeweilige
zweitgenannte Eingriffselement (38) zugeord-
net ist.

Beschlag nach Anspruch 19,

dadurch gekennzeichnet,

daB die beiden Eingriffsmittel (142, 142") des
gemeinsamen Beschlagteils (124) nahe und
symmetrisch zur Ladngsmitte (LM) des beziig-
lich der Langsmitte symmetrisch verdoppelten
blendrahmenseitigen Beschlagteils (124) ange-
ordnet sind.



EP 0 620 350 A1

xﬁ X
-0
99~/
E\\ \
4
2001~
408t
Omﬁ @_. Hr\awm D_.
Ty 39 pgY —
1 _V s N \'lJrJEEN mcmg " o8¢
#:/:ﬂa.(w_r:h : _f_ ~ _M_., 17772/ @m
T A~
» . T J LN & L
mwﬂ‘sw %2597 'qgz tngz| 3 e
ZE[ 0E [,05 e DTN pue 85
‘B 9t (1,85 ,1lom™)
L bl (e H&L 'V \
/@
12795 ;/ Awﬂﬁvﬂ xz _H:hs 76 9
Z\(

10






125

EP 0 620 350 A1

Fig. 4

LL
56) QSL LU) 56) Sl 56) (SL IZA

R (& D)

Lla (LZ

Fig.5

LM,
LZ I 1LU 5 L y]Z_l.

]
&) || | *}@. J avns
150') Gue? Gz 150) / 0’ 136

146

12



EP 0 620 350 A1

mﬁ\

4

7l

9 by

114

A

13



0’) Europiiisches  £;p OPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmelding

EPO FORM 1503 03.92 (P04C03)

Patentamt

EP 94 10 4018

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int.CLS)
D,A |EP-A-0 051 309 (FIRMA AUG.WINKHAUS) 1-3,5-7 | EO5D15/52
* Seite 51, Zeile 31 - Seite 55, Zeile 30;
Abbildungen 9-13 *
D,A |DE-A-27 53 262 (FA. HANS SCHARER) 1,3,
12-16
* Seite 5, letzter Absatz - Seite 7,
Absatz 1 *
* Seite 9, letzter Absatz - Seite 11;
Abbildungen 1,9,10 *
D,A |DE-A-30 22 163 (WILHELM WEIDTMANN GMBH & |1,3
CO KG)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CLS5)
EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschinfidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 28. Juni 1994 Van Kessel, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

TO» <M

E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
L
&

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

: §lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: aus andern Grinden angefihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

